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Die Wasserkraftanlage „Gösgen" an der Aare
der A.-G. „Elektrizitätswerk Olten-Aarburg".

Mitgeteilt von der A.-G. *.Motor* in Baden.

(Fortsetzung von Seite 85.)

Der Oberwasserkanal.
Auf die Gesichtspunkte, die bei der Wahl des Kanal-

Tracé massgebend waren, soll hier nicht näher eingetreten
werden; sie gipfeln darin, eine möglichst wirtschaftliche,
gleichzeitig aber auch betriebsichere Wasserzufuhr zum
Maschinenhaus, unter möglichster Schonung des kultivierten
Geländes und der bewohnten Ortschaften zu erreichen.
Die Linienführung ist bereits unter „Allgemeines", unter
Hinweis auf die Uebersichtskarte Abbildung 2 besprochen
worden, die wir hier des bessern Verständnisses halber
wiederholen.

Die Gesamtlänge des Oberwasserkanales beträgt
4,80 km; das Sohlengefälle wurde entsprechend dem
berechneten Wasserspiegelgefälle bei der maximalen Wasserführung

von 350 m3/sek zu 0,013 % m ^er oberen
normalen Partie auf 3,2 km Länge, und zu 0,023 °/o m der
übrigen mit reduziertem Querschnitt ausgeführten
Felsstrecke gewählt.

Als Normalprofile kamen je nach den Untergrund-
und Geländeverhältnissen drei Profiltypen zur Anwendung,
und zwar von Km. o bis 2,5 ein Einschnittprofil, von
Km. 2,5 bis 3,3 ein Profil mit Dammböschung und von
Km. 3,3 bis 4,8 ein Einschnittprofil im Felsen.

In der Strecke des Einschnittprofils (Abb. 46, Seite 94)
besteht der Untergrund im wesentlichen aus Niederterrassen-
Schotter, doch wurde der Kalkfelsen auf einer Strecke

von etwa 500 m, insbesondere an der linksseitigen Böschung
ebenfalls angeschnitten. Dieser Schotter lieferte ein gutes
Betonmaterial. Abbildung 47 zeigt die auf dieser Strecke

zur Verwendung gelangte Sortieranlage für Kies und
Sand mit gleichzeitiger Wäscherei. Die Schottermasse war
meistens mit einer bis 1,5 m starken Schicht lehmhaltigen
Sandes bedeckt, die mit dem Schotter vermischt ein gutes
Dammaterial bildete. Das Einschnittprofil hat eine Sohlen-
Breite von 32,0 m und Böschungen 1 : 1,5; 4,0 m über der
Sohle wurde eine Berme von 1,0 m Breite angelegt. Diej,
normale Wassertiefe beträgt 6,10 tn und die mittlere Durch-i
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Abb. 49. Betonaufzug fur die Betonierung der Böschungen.

flussgeschwindigkeit bei 350 m3jsek Wasserführung etwa

1,40 m/sek. Betonplatten, die unterhalb der Berme 20 cm}
oberhalb derselben 15 cm stark sind, verkleiden die
Böschungen (Abb. 48 und 49). Die an Ort und Stelle
erstellten Platten haben eine Länge von je etwa 5,0 m und
eine Breite von 2,0 bis 3,5 tn. Durch die Unterteilung der

ganzen Betonverkleidung in einzelne Platten ist diesen
ermöglicht, Setzungen der Verkleidungsunterlage zu folgen.
Ihre Erstellung ist von den Unternehmungen mit verschiedenen

Installationen erfolgt. Es sei hier auf den in Abb. 49
dargestellten Aufzug hingewiesen, der von der Firma
Buss & Cie. für die Verbringung des Betons von der
Kanalsohle auf die Verwendungsstelle an der Böschung
verwendet wurde. Bei sandigem Untergrund wurde die

Betonverkleidung auf eine Kiesunterlage gelegt und ihr
Fuss durch eine Vorlage aus Kieselsteinen oder Stein-

schroppen geschützt.
Mit Ausnahme der linksseitigen Böschung der Strecke

von Km. o,6 bis 1,40 waren auch in den Einschnittpartien
Dammanschüttungen nötig, weil das natürliche Gelände

zum Teil tiefer als der Kanalwasscrspiegel liegt. Es kamen

i ¦ /
.X

-wç; X" -X' „r4?;XX?

^^'¦afe .^£-vèfiipf ¦* :,,rx:'

:jf_2^---~X
- %¦ - .-Schonen

¦;; ¦ >. \ ;d wc rd

r. ' -\ À

-\ \Y. JvrtmUmlu r A

.- «g.
.1 1 1,

¦ ^,.¦¦

'"( i
DVWllt;

n£
.'

Y. i jPepo
à Xi ' ytsvt,, XvQbfergi 55?:,~-7# .--1. • i

f1-¦ r -r.Obv"'.v -.,-:

i*
A

¦-:¦<-,

tri

'-'•
',...,. -.<..,

7.'......

.'.'...,'.

,.v
t .V ,'"'¦

¦

ii:
oi/iyry U

ÎX --VV
Ij li" ' li-

• ---

¦

¦ ' ' ¦ i-,-' ;¦¦
' "

¦

¦

1 ^.^»„IliWi, Y y ,.x,,.,r ri
Abb. 2 (wiederholt aus Nr. 1). Uebersichtskarte der Kiaftanlagc „Gössen" an der Aare. — .Masstab I :40C00.
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